
Allgemeine Geschäftsbedingungen (AGB) der City-Post für die Beförderung von Briefen und 
briefähnlichen Sendungen

I. Geltungsbereich

1. Diese Allgemeinen Geschäfts-
bedin gun gen (AGB) gelten für 
Verträge mit der City-Post über 
die Beförderung von Brie fen 
und briefähnlichen Sendungen 
(Sendungen gem. § 449 HGB), 
einschließlich besonders ver-
einbarter Zusatz- und Neben-
leistungen.

2. Ergänzend zu diesen AGB 
gelten die jeweils gültigen 
Preislisten.

3. Soweit – in folgender Rang-
folge – durch zwingende gesetz-
liche Vor schrif ten, schriftliche 
Ver-einbarungen, die in Pkt. I., 
Abs. 2. genannten Preislisten 
und diese AGB nichts ande-
res bestimmt ist, finden die 
Vorschriften der §§ 407 ff. HGB 
über den Frachtvertrag Anwen-
dung.

II. Vertragsverhältnis – 
Begrün dung/Ausschluss/
Beteiligte

1. Diese AGB werden durch 
Abschluss eines Beförderungs-
vertrages zwischen der  
City-Post und dem Auftraggeber 
Vertragsbestandteil. In der 
Regel kommt der Beförderungs-
vertrag durch den Ab schluss 
der Rahmenvereinbarung mit 
der City-Post oder durch die 
Übergabe von Sendungen oder 
deren Übernahme in die Obhut 
der City-Post (Abholung) 
zu stande.

2. Von der Beförderung ausge-
schlossen sind:

a) Sendungen, deren Beförde-
rung gegen ein gesetzliches 
oder behördliches Verbot 
verstoßen oder besondere 
Einrichtungen, Sicherheits-
vorkehrungen oder Genehmi-
gungen erfordern.

b) Sendungen, ausgenommen 
solche mit der Zusatzleistung 
„Wertangabe“, die Geld, 
Edel metalle, Schmuck oder 
andere Kostbarkeiten oder 
Wertpapiere enthalten, für 
die im Schadens-fall kein Auf-
gebot- und Ersatz-verfahren 
durchgeführt werden kann.

3. Entspricht eine Sendung hin-
sichtlich ihrer Beschaffenheit 
(Format, Gewicht usw.) oder 
in sonstiger Weise nicht den 
in diesen AGB ge nannten 
Bedingungen oder den in Pkt. 
I, Abs. 2. genannten Preislisten, 

so steht es der City-Post frei

a) die Annahme der Sendung 
zu verweigern oder
b) eine bereits übergebene/
übernommene Sendung zurück-
zugeben oder zur Rückholung 
bereitzuhalten oder

c) diese ohne weitere Benach-
richtigung des Auftraggebers zu 
befördern.

4. Das Recht der City-Post, ein 
Ver tragsangebot abzulehnen, 
bleibt unberührt.

5. Der Auftraggeber kann selbst 
dann keine Rechte hinsichtlich 
Vertragsschluss, Behandlung, 
geschuldetem Entgelt, Haftung 
usw. aus der unbeanstande-
ten Übergabe/Übernahme und 
Beförderung seiner Sendung her-
leiten, wenn er diese mit einem 
Kennzeichen versieht, das auf 
eine unter Pkt. II., Abs. 2. oder 3. 
fallende Beschaffenheit hinweist, 
oder er in sonstiger Weise darauf 
verwiesen hat.

6. Ansprüche aus diesem Vertrag 
einschließlich Haftung kann 
grundsätzlich nur der Auftrag-
geber als Vertrags partner der 
City-Post geltend machen. 
Ausnahmsweise ist auch der 
Empfänger zur Geltendmachung 
der Ansprüche gem. § 421 HGB 
im eigenen Namen berechtigt, 
soweit er die vertraglichen Ver-
pflichtungen, insbesondere die 
Pflicht zur Zahlung des Entgelts, 
erfüllt. Die Rechte und Pflichten 
des Auftrag gebers bleiben im 
Falle des Pkt. II., Abs. 6, Satz 2 
unberührt.

III. Rechte und Obliegen-
heiten des Auftraggebers

1. Weisungen des Auftraggebers, 
mit der Sendung in besonderer 
Weise zu verfahren, sind nur 
dann verbindlich, wenn diese in 
der im Preis- und Leistungs ver-
zeichnis festgelegten und ver-
einbarten Form erfolgen. Der 
Auftraggeber hat jedoch keinen 
Anspruch auf Beachtung von 
Weisungen, die er der City-Post 
nach Übergabe/Übernahme der 
Sen dung erteilt. Die §§ 418 und 
419 HGB gelten nicht.

2. Eine Kündigung durch den 
Auftrag geber gem. § 415 HGB 
nach Übergabe/Übernahme der 
Sendung in die Ob hut der City-
Post ist ausgeschlossen.

3. Der Auftraggeber ist verpflich-
tet, die Leistungs art mit der 

entsprechenden Zu satzleistung 
und Haftung zu wählen, welches 
seinen möglichen Schaden bei 
Verlust, Teilverlust, Beschädigung 
oder einer sonst nicht ordnungs-
gemäßen Leistung der City-Post 
abdeckt.
4. Zusammenarbeit mit Drittun-
ter-nehmen

a) City-Post ist berechtigt, 
hinsichtlich der Durchfüh-
rung der vertragsgegen-
ständlichen Leistungen auch 
Drittunternehmen zu beauf-
tragen. Grundsätzlich werden 
diese Drittunternehmen für 
City-Post als Nachunternehmen 
tätig und stehen mit dem Auf-
traggeber nicht in einer direk-
ten Vertragsverbindung. Nur 
insoweit City-Post unfrankierte 
Sendungen übernimmt, die-
se Sendungen selbst mit dem 
Porto der Deutschen Post AG für 
den Absender frankiert und die-
se Sendungen seitens City-Post 
nicht durch weitere Leistungen 
für den Versand vorbereitet 
oder verarbeitet werden (das 
Porto verauslagt), setzt sie die 
City-Post das Unternehmen 
der Deutschen Post AG nicht 
als Nachunternehmen, sondern 
vielmehr im Namen des Ab-
senders für den Absender ein. 
Ein Vertragsverhältnis über die 
Beförderungen der Sendun-
gen kommt in dem Falle der 
Portoverauslagung ausschließ-
lich zwischen dem Absender 
und dem Unternehmen der 
Deutschen Post AG zustande. 
City-Post handelt in diesem Falle 
lediglich als Beförderungsmitt-
ler. City-Post hat in diesem Falle 
einen Anspruch auf Ersatz der 
entsprechenden Portoauslagen 
zzgl. eines Frankierservices.

b) City-Post ist berechtigt, Sen-
dungen des Absenders, die 
mit dem Porto der Deutschen 
Post AG bereits frankiert sind 
bzw. unfrankierte Sendungen 
zu übernehmen. City-Post ist 
berechtigt, ein Post-Konsoli-
dierungsunternehmen mit der 
Sendungsaufbereitung und 
Zustellung (Konsolidierungs-
leistungen) zu beauftragen. 
Dieses Post-Konsolidierungsun-
ternehmen sortiert die Sendun-
gen ausschließlich für City-Post 
vor und liefert die Sendungen 
dann bei dem Unternehmen 
der Deutschen Post AG zum 
Zwecke der Zustellung für das 
Konsolidierungsunternehmen 
ein. Das Konsolidierungsunter-
nehmen wird in diesem Falle als 
Nachunternehmen für City-Post 
tätig. City-Post erbringt gegen-

über dem Absender sowohl 
eine Konsolidierungstätigkeit 
sowie auch die anschließende 
Zustelltätigkeit, auch insoweit 
sie tatsächlich durch das Unter-
nehmen der Deutschen Post AG 
erfolgt.

c) City-Post handelt im Falle der 
Beauftragung und Erbringung 
und bei der Beauftragung von 
Konsolidierungsleistungen bei 
Drittunternehmen (vgl. Abs. b) 
im eigenen Namen und für eige-
ne Rechnung. City-Post erbringt 
gegenüber dem Absender auch 
in diesem Falle eine vollständige 
steuerpflichtige Postbeförde-
rungsleistung. City-Post handelt 
in diesem Falle auf Grundlage 
des so genannten Beispiel 1 der 
Mitteilung des Bundesministeri-
ums der Finanzen vom 13. De-
zember 2006 über die umsatz-
steuerrechtliche Behandlung der 
Entgelte für postvorbereitende 
Leistungen durch einen so ge-
nannten Konsolidierer, (Akten-
zeichen: III A 5 F 7100/177/06).

d) Etwaig durch die Deutsche 
Post AG oder über den Konso-
lidierer an City-Post gewährte 
Konsolidierungsrückvergütun-
gen (Portorabatt) werden nicht 
an den Auftraggeber ausge-
kehrt, sondern als Vergütung 
für die Konsolidierungsleistung 
einbehalten. Auch die an City-
Post über einen Konsolidierer 
ausgezahlten Konsolidierungs-
rückvergütungen vereinnahmt 
City-Post als Leistungsentgelt 
für sich. Eine, auch nur anteilige, 
Weitergabe dieser Konsolidie-
rungsrückvergütungen an den 
Auftraggeber ist nicht vereinbart 
und nicht geschuldet.

IV. Leistungen der City-Post

1. Die City-Post erbringt 
beson-dere Leis tungen bei der 
Beför-derung von Briefen und 
brief-ähnlichen Sendungen. 
Grundlage für die jeweils zu 
vereinbarenden Leis tungen ist 
das jeweils gültige Preis- und 
Leistungsverzeichnis. Die jewei-
ligen Leistungen müssen gemäß 
diesem Verzeichnis festgelegt 
und vereinbart werden.

2. Die City-Post verpflich-
tet sich, Briefe und brief-
ähnliche Sen dungen zum 
Be stimmungsort zu befördern 
und an den Empfänger unter 
der vom Absender genannten 
Anschrift abzuliefern. Die Haf-
tung für Unzu stellbarkeit oder 
Verspätung der Ab lieferung auf-
grund fehlerhafter Adres sierung D
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ist ausgeschlossen.

3. Die Ablieferung erfolgt, sofern 
nichts anderweitiges zwischen 
der City-Post und dem Empfän-
ger vereinbart ist und der 
Auftraggeber keine entgegen-
stehenden Vorausverfügungen 
getroffen hat, unter der auf 
der Sendung angebrachten 
Anschrift durch Einlegen in eine 
für den Empfänger bestimm-
te und ausreichend aufnah-
mefähige Empfangsvorrichtung  
(z. B. Hausbriefkasten). Sie kann 
auch durch Aushändigung 
an den Empfänger, an seinen 
Ehegatten oder an eine Person, 
die der City-Post gegen-
über schriftlich zum Empfang 
der Sendung bevollmäch-
tigt ist (Postbevollmächtigter/
Postempfangsbeauftragter) , 
erfolgen.

4. Kann eine Sendung nicht in 
der in Pkt. IV., Abs. 3. genannten 
Weise abgeliefert werden, wird 
sie einem Ersatz empfänger aus-
gehändigt. Ersatzem pfänger sind 
An gehörige des Em pfängers, des 
Ehegatten und des Bevollmäch-
tigten sowie andere in den 
Räumen des Empfängers anwe-
sende Personen, von denen den 
Umständen nach angenommen 
werden kann, dass sie zum 
Empfang der Sendung berech-
tigt sind.

5. Ist eine Ablieferung nach Pkt. IV.,  
Abs. 3. oder 4. nicht möglich, 
so versucht die City-Post die 
Sendung am nächsten Werktag 
erneut abzuliefern.

6. Unzustellbare Sendungen 
werden an den Auftraggeber 
zurückbefördert. Sen dungen 
sind unzustellbar, wenn 
keine em pfangsberechtigte 
Person i. S. d. Pkt. IV., Abs. 
3. bis 5. angetroffen wird, 
die An nahme verweigert wird 
oder der Empfänger nicht 
ermittelt werden kann. Als 
Annahmeverweigerung gilt 
auch die Verhin derung der 
Ablieferung über eine vor-
handene Empfangsvorrichtung 
(z. B. zukleben). Sen dungen 
an Behörden, juristische Per-
sonen, Gesellschaften oder an 
Personen in Ge meinschafts-
unterkünften, Behörden und 
Unternehmen gelten als unzu-
stellbar, wenn der City-Post 
gegenüber keine Person zum 
Em pfang berechtigt ist.

7. Sind der Absender oder 
der Empfänger auf den Briefen 
oder briefähnlichen Sendungen 

nicht ersichtlich, so willigt der 
Auftraggeber in die Öffnung 
der Briefe oder briefähnlichen 
Sendungen durch die City-
Post ein.

V. Entgelt

1. Der Auftraggeber ist ver-
pflichtet, für jede Leistung das 
dafür in den nach Pkt. I., Abs. 2. 
genannten Preislisten vorgese-
hene Entgelt zu entrichten.

2. Grundsätzlich wird die hoch-
wertige Leistung der City-Post 
bei der Beför derung von Briefen 
und briefähnlichen Sendungen 
in einer monatlichen Sam mel -
rechnung dem Auftraggeber in 
Rechnung gestellt. Ein Frankieren 
der Sendungen ist nicht erfor-
derlich.

3. Nach der Übergabe/Über-
nahme der Sendungen versieht 
die City-Post die zu befördern-
den Sendungen mit einem 
Datumsstempel und zählt sie. 
Auf dieser Grundlage erhält  
der Auftraggeber gemäß den 
in Pkt. I., Abs. 2. genannten 
Preislisten die o. g. monatliche 
Sammel rechnung.

VI. Haftung

1. Die City-Post haftet für Schä-
den, die auf eine Handlung 
oder Unterlassung zurückzufüh-
ren sind, die sie, einer ihrer 
Mitarbeiter oder ein sonstiger 
Erfüllungs gehilfe (§ 426 HGB) 
vorsätzlich oder grob fahrlässig 
und in dem Bewusstsein, dass 
ein Schaden mit Wahrschein-
lichkeit eintreten werde, began-
gen hat, ohne Rücksicht auf 
die nachfolgenden Haftungsein-
schrän kun gen. Für Schä den, die 
auf das Verhalten einer ihrer 
Mitarbeiter oder sonstigen 
Erfüllungsgehilfen zurückzufüh-
ren sind, gilt dies nur, soweit 
diese Personen in Ausübung 
ihrer Ver richtungen gehandelt 
haben. City-Post haftet grund-
sätzlich nach den Vorschriften 
des Handelsgesetzbuchs (HGB) 
zum Frachtgeschäft, §§ 407 ff. 
(HGB).

2. Die City-Post haftet für den 
verschuldeten Verlust von Briefen 
und briefähnlichen Sendungen – 
neben der Haftungsbegrenzung 
des Handelsgesetzbuchs zum 
Frachtgeschäft – bis zu einer 
Höhe von E 25,-. Der Absender 
verpflichtet sich, darauf hinzu-
weisen, wenn der Wert einer 
Sendung E 25,- übersteigt.

3. In allen anderen als den in 
Pkt. VI., Abs. 1. und 2. genann-
ten Fällen ist eine Haftung der 
City-Post, soweit nicht zwin-
gende Rechts vorschriften ent-
gegenstehen, ausgeschlossen. 
Dies gilt auch für Ansprüche 
aus Nebenpflichtverlet zungen 
und für alle außervertraglichen 
Ansprüche.

4. Ansprüche nach Pkt. VI., Abs. 
1. und 2. erlöschen, wenn der 
Auftraggeber oder Empfänger 
den Verlust, Teilverlust, die 
Be schädigung oder eine sons-
tige Pflicht verletzung nicht 
innerhalb von 21 Tagen, nach 
Ablieferung der Sendung, der 
City-Post schriftlich anzeigt. 
Dies gilt nicht für Schäden, 
die auf ein vorsätzliches Ver-
halten zurückzuführen sind.  
§ 438 Abs. 5 HGB gilt nicht.

5. Eine Sendung gilt als verlo-
ren, wenn sie nicht innerhalb 
von 14 Tagen nach Übergabe/
Übernahme an den Em pfänger 
abgeliefert ist und ihr Verbleib 
nicht ermittelt werden kann. 
Abweichend von § 424 Abs. 3 
HGB kann auch die City-Post 
eine Er stattung ihrer nach den 
nach Pkt. VI., Abs. 1. und 2. 
geleisteten Ent schädigung ver-
langen.

6. Die Haftung des Auftrag-
gebers, insbesondere nach § 
414 HGB, bleibt unberührt.

VII. Verjährung

Alle Ansprüche im Geltungs-
bereich dieser AGB verjähren 
in einem Jahr. Ansprüche nach 
Pkt. VI., Abs. 1. verjähren in drei 
Jahren. Die Verjährung beginnt 
mit Ablauf des Tages, an dem die 
Sendung übergeben/übernom-
men worden ist. Die Regelung 
des Handelsgesetzbuchs zur 
Schadensanzeige (§ 438 HGB) 
bleibt unberührt.

VIII. Datenschutz

1. Zum Zweck der Erbringung 
von Postdienstleistungen 
erhebt, verarbeitet und nutzt die  
City-Post personenbe-
zogene Daten der am 
Postverkehr Beteiligten 
gemäß den Regelungen  
des Bundesdatenschutzgesetzes 
(BDSG), des Postgesetzes 
(PostG) und der Postdienste-
D a t e n s c h u t z v e r o r d n u n g 
(PDSV). Zu diesem Zweck 
können die Daten auch 
an andere Unternehmen 
(Erfüllungsgehilfen) wei-

tergegeben werden. Diese 
Erfüllungsgehilfen unterlie-
gen ebenfalls den vorgenann-
ten Rechtsnormen, werden 
aber darüber hinaus zusätz-
lich von der City-Post auf ihre 
Verpflichtungen hingewiesen. 

2. Zur Erfüllung des Vertrages 
ist die City-Post deshalb berech-
tigt, Daten, die ihr vom Absender 
oder Empfänger bekanntgegeben 
wurden, zu sammeln, zu spei-
chern und datentechnisch zu ver-
arbeiten. Die City-Post ist wei-
terhin berechtigt Datenauskünfte 
über den Beförderungs- oder 
Ablieferungsverlauf der einzelnen 
Sendungen zu erheben, zu spei-
chern und datentechnisch zu verar-
beiten. Die Datenspeicherung und 
die Verarbeitung der Daten erfolgt 
ausschließlich zu eigenen Zwecken. 
Eine Übermittlung von Daten an 
Dritte findet ausschließlich im 
Rahmen bestehender Gesetze und 
Verordnungen statt.

IX. Sonstige Regelungen

1. Ansprüche gegenüber der 
City-Post können weder abge-
treten noch verpfändet werden. 
Ausgenommen sind An sprüche auf 
Scha densersatz und auf Erstattung 
von Leis tungsentgelten, die abge-
treten, aber nicht verpfändet wer-
den können.

2. Aufrechnungen gegenüber 
Forderun gen von City-Post sind 
nur bei rechtskräftig festgestellten 
Forderungen zulässig.

3. Ausschließlicher Gerichtsstand 
für Rechts streitigkeiten mit 
Kaufleuten, juristischen Perso-
nen des öffentlichen Rechts oder 
öffentlichrechtlichen Son derver-
mögen, aus Verträgen die diesen 
AGB unterliegen, ist der Sitz der  
City-Post.

4. Alle Mitarbeiter der City-Post 
sind zur Einhaltung der Daten-
geheimnisse nach § 5 Bundes-
datenschutz gesetz schriftlich ver-
pflichtet und werden bei Verletzung 
des Post geheimnisses nach §§ 202,  
206 StGB zur Verantwortung gezo-
gen.

Stand: 1. September 2023
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